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Dur l acht r o che n blat t.
Donnerstag N° " 4Z. den 27. Oktober » 836 .

Bekanntmachung des hohen Ministeriums
des Innern .

Nro. 11521 . Die von den Ortsschulinspectoren
beziehungsweise von den Pfarrern zu

führenden Tagebücher bett.
Da man wahrgenommen hat , daß die nach j . zg. der

landesherrlichen Verordnung vom 15 . May izza von
den Pfarrern zu fükrenden Tagebücher nicht überall
nach der Vorschrift geführt werden , so findet man sich
Veranlaßt , im Einverständniß mit der Großherzoglichen
Oberschulconfcrenz hicmit zu verordnen , daß

r ) jeder katkol . OrtSschulinspector, beziehungsweise
jeder Pfarrer nach jedem Schulbesuche, seine je¬
weilige Bemerkungen über das „ was er in der
Schule gethan und wie er dieselbe gesunden habe "
und eben so seine Bemerkungen über den von ihm
ertheilten Religions - Unterricht entweder in der
Schule selbst oder doch wenigstens am nemlichen
Tage des von ihm vorgenommenen Schulbesuches
in die vorgeschriebenen von ihm zu führenden Ta¬
gebücher einzutragen , und daß er

r) die erwähnten Tagebücher in der Urschrift und
nicht blos Abschriften derselben dem Schulvifitator' vor der öffentlichen Schulprüfung nach tz. r . der
Schulvisitations - Ordnung zur weiteren Einbeför¬
derung zu übersenden habe ,

Karlsruhe den 2z, September izzb .
Ministerium des Innern .

Kathol . Kirchensection .

Bekanntmachung des Gr. Polizeiamts
der Residenz.

Nro. 7180. Den freien Fleisch , unb Brobverkauf
in der Residenzstadt Karlsruhe .

Die Verordnung vom 28 . Januar izzo ( Regierungs¬
blatt Nro . b . Pag . SS ->» . l8zo > die Aufhebung der
Fleisch - und Brodtaxen betreffend enthält die Bestim¬
mung :

j . in .
„Der Polizeibehörde bleibt überlassen nach Umständen,
„ namentlich, wenn die hiesigen Bäcker und Metzger
„ «S an guter und hinreichender Waare fehlen lassen ,
„ und dadurch , oder durch übertriebene hohe Preise zu
„ Beschwerden Anlaß geben , auswärtig « Bäcker und
„ Metzger mit ihrer Waare in die hiesige Stadt einzu-
„ laffen , und denselben den Bezug der Wochenmärkte
„ zu gestatten , oder ihnen sonstige Gelegenheit zum
„Absatz der eingeführten Dictualien anzuweisen."
Durch Entscheidung Großh . Hochp . Ministeriums de -

Innern vom 20. v . M - Nro . rossb . sind wir ermächti¬
get , beziehungsweise angewiesen , von dieser Bcfugniß
Gebrauch zu machen , und den auswärtigen Metzgern
ü »ib Bäckern zu erlauben, ihre Maaren hier feil zu bie¬
ten .

Indem wir daher die auswärtigen Bäcker und
Metzger zu diesem Verkauf einladen , verbinden wir da¬
mit nachstehende Erläuterung :

r ) Wer von dieser Begünstigung Gebrauch machen
will , hat fich vorerst bei der Unterzeichneten Stelle zu

'
melden , um in Beziehung auf den Verkaufsplatz, . den
vorzulegenden Nachweis über den Gewerbsbetrieb « .
greiguete Weisung zu Erhalte «.

r ) Die fremden Verkäufer sind den Karlsruher
Gewerbsberechtigten völlig gleichgestellt , n . haben daher

») 1 kr. vom Pfund Ochsen - oder Kuhfieisch u . 4 kr .
vom Pfund Kalb - , Hammel , und Schweinefleisch
städtische Abgabe bei dem Eintritt in die Stabt an
dem betretenen Thor zu entrichten; auch unterlie¬
gen solche im Falle einer Defraudation , den hier¬
über bestehenden Vorschriften.

h) AlS Fleischzugabe soll nur ^ beigewogen werden ,
diese muß von derselben Gattung seyn , und darfweder aus Kopf - , Geräusch , noch HalSstücken be¬
stehen .

e) Das Hausiren bleibt bei ConfiscationS. Strafe un -
tcrsagt." z ) Die Einwohner der Stadt können gegen Entrich.

tung der erwähnten städtischen Abgabe , auswärts ge¬
kauftes oder bestelltes Fleisch und Brod nunmehr zu je¬
dem Thor hereinbringen .

Solches gekauftes oder bestelltes Fleisch und Brod ,
dürfen auch die auswärtigen Meister selbst , und
durch ihre Gewerbsangehörigen ober Dienstboten ein¬
tragen .

4 ) Die Bestimmungen über polizeiliche Visitationen
gegen schlechte Waaren und unrichtiges Gewicht finden
auf die fremden Verkäufer gleich strenge Anwendung .

Karlsruhe den 14 . Oktober izzb .
Großherzogliches Polizeiamt der Residenz .

P i r 0 t .

Oberamtliche Bekanntmachungen.
O.A.Nro . 217S6 . Die Besetzung der Gemeinde.

Armter brkr .
In mehreren Gemeinden ist eine Lauigkeit bei de»

Wahlen zu Gemcindestellen , und eine Abneigung gegen
Annahme derselben bemerkt worden , welche weder mit
dem Geist des Gemeindegesetzes , noch mit einer guten
Verwaltung , der solche Weigerungen störend in den
Weg treten , vereinbarlich find .

Wie jedem Recht eine Pflicht gegenüber steht, so
ist es auch mit der Pflicht des Bürgers , der daher eben
so zum Wählen , als zur Annahme des Gemeindeamtes,
zu dem ihn da» Vertrauen seiner Mitbürger berufen
hat, verpflichtet ist , wenn er nicht einen im §. 15.
des Gemeindegesetzes genau aufgeführten Befreiungs¬
grund für sich hat.

Eben dieses bestimmt, daß die Verweigerung der
Annahme einer auf einen Gemcinbebürger gefallenen
Wahl , ohne jene gesetzliche Befreiungsgründe , die Sus¬
pension der Wahlberechtigung auf sechs Jahre unb die
Zahlung von rs — So fl . in die OrtSarmenkaffe nach
sich ziehe.

Die Bürgermeisterämter werden daher aufgefordert ,
diese gesetzlichen Bestimmungen strenge zu handhaben ,und die Bürgercvllegien auf die Folgen aufmerksam zu
machen , die mit nachsichtigen Dispensati onen
verbunden sind.

Durlach den 21 . Oktober i8äb . ,
Großherzogliches OberAmK . . -

O.A . Nro . 21758. Die Rangverhälkniffe bkv Ge.
- meinderäthe betr̂ .

-
"" Nach dem § . 4z . des GemeindegesetzeS bllhet. her Ge -

« einberath « in Collegium, bi« Form deI,Anhand-



jung und Abstimmung ist collegialisch , der Burger «
mrister führt den Vorsitz . Bei den Eollegien , also auch
bei den Gemeinderäthen sitzen die Gliederdesselben , also
auch die Gemeinderäthe nach dem Dienstalter , d . h .
nach der Dienstzeit als Gemeinderäthe .

Weil aber vor der erstmaligen Wahl der Gemeinde¬
räthe im Jahr izzr noch keine Gemeinderäthe bestanden ,
— ( die früheren Ortsgerichte die sich selbst ergänzten u .
wählten , waren keine Gemeinderäthe — ) , somit auch
ein Dienstalter noch bei keinem Mitgliede existirte ,
und doch gleich bei der ersten Eonstituirung ein gewisses
Rangvcrhältniß beobachtet werden mußte , so hat die Gr .
Regierung durch Erlaß vom z . August izzr Nr . 13476.
diesseitigen Antrag genehmigt ;

„ daß die Gemeinderäthe nach der Zahl der bei der
„ Wahl erhaltenen Stimmen sitzen sollten ."

Don dieser damals nöthigen , aber nur vorübergehen¬
den Bestimmung haben mehrere Bürgermeister sich
verleiten lassen , auch jetzt noch diesen Grundsatz in
Anwendung zu bringen , indem sie ; . B . einem mit zcxr
Stimmen 1836 Gewählten dem igzr oder i8Z4 mit izo
Stimmen Gewählten vorsetzen zu müssen , glaubten . —
Da dieß der angeführten klaren Bestimmung durchaus
widerspricht , da hieraus Reibungen entstanden sind , u .
da es von Wichtigkeit ist , daß der wirklich Dienstäl¬
teste voransitze , weil er der gesetzliche Stellver¬
treter des Bürgermeisters ist ( tz. 17 . am Ende ) ,
so fordert man die Bürgermeisterämter auf , genau nach
dem Dien st alt er die Rangverhältnisse zu bemessen.

Nicht minder hatte man wahrzunehmen , daß einzelne
Bürgermeister , ausgetretenen , aber wiederge¬
wählten Gemeinderathsgliedern , in der Meinung ,
mit der neuen Wahl erlöschten alle früheren Dienst¬
verhältnisse , den Rang unter den Gebliebenen an -
wiescn , was gleichfalls dem Grundsatz , daß dieser nach
dem Dienstalter zu bestimmen sry , widerspricht ; wenn
z . B . t8Zü der dienstälteste Gemeinderath austritt , aber
bei der neuen Wahl wieder gültig gewählt wird , so hat
er nicht unten zu sitzen sondern seine Stelle als dienst -
ältester Gemeinderath zu behalten , somit auch die Stelle
des Bürgermeisters interimistisch , so oft der Fall ein -
tritt , za versehen .

Durlach den rz . Okt . igzb .
Großhcrzogliches OberAmt .

O . A . Nro . 21744 . Unterhaltung und Herstellung
der Güter und Feldwege betr .

Wir jeder Gemeinde die Sorge für Herstellung und
Unterhaltung der GemarkungSwege obliegt , deren Grund
und Boden der Gemeinde gehört ( Allmend ) , so ist da¬
gegen die Gemeinde zur Unterhaltung von Privatgü -
trrwegen nicht verpflichtet , d . i . solchen Wegen , die
nur für einzelne Güterbesitzer bestimmt Privateigenthum
des einen oder anderen sind , und die Last ( Servitut )
haben , die Anstößer darüber gehen , u . fahren zu lassen.

Zu einer Herstellung derselben auf Gemeindeko¬
sten ist daher der Gemcinderath , gleichviel ob sie um
d« S Geld oder um Natuxalgemeindedjenstr ( Gemeinde -
frohnden genannt ) geschehen , nicht berechtigt nach dem
dekanuten Grundsätze , daß Grmeindelkistungen
mit gleicher Berechtigung aller Gemeinde -
glieder im Wcchselverhältniß stehen .

Da man jedoch w- hrgenommen , daß dieser Unterschied
nicht überall beobachtet , und hierdurch Lasten von den
Gemeinden bestritten werden , die selbst die Rrvifionsbe -
hörde bei genauester Prüfung der Gemeindexechnungen
unmöglich entdeiken kann , so macht man die Bürger¬
meisterämter hierauf aufmerksam , damit sie die Gemein¬
deräthe auffordern , jenen Unterschied nicht ausser Acht
»u lassen . ,

Durlach den - z . Oktober rgztz.
GroßherzoglicheS OberAmt .

O .A . Nro . 2178t . Dem Voranschlag der Ge .
mcinde Grötzingen pro 18 N wird dle - StaatSge -
nehmigung ertheilt , und auf den Grund des Ge .
meindebeschluffes vom 50 . Scpt . 1836 eine Aufla¬
ge von 2 fl . 50 kr. auf den Ällmendgenuß geneh .
migt , wohingegen keine direkte Umlagen statt fin«
den .

Durlach den 24 . Okt . 1836 .
Großherzoglichcs OberAmt .

Gant - Edict .
O .A .Nro . 21042. Ucber die Verlassenschaft des im

Januar laufenden Jahrs verstorbenen KalkbrennerS
Franz Roth vom Kalkhof bei Söllingen , welcher im vo.
rigen Jahr nach Germersheim gezogen war , wurde
Gant erkannt , und zum SchuldeniRichligstellungs - und
Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . November d. I .
Vormittags 9 Uhr

vor diesseitigem Oberamt anberaumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an - die Gantmasse wachen wollen ,
werden ausgesordert , solche in der angesetzteu Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder llnterpfandsrechtc zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurtunoen oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt ein Massepffeger und
rin Gläubigerausschuß ernannt , und die Nichterschci -
nenden so angesehen werden , als treten sie der Mehr¬
heit der Erschienenen bei .

Durlach den li . Oktober iM . ' ^

Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 21695 . Die Weinlese betreffend .
So oft auch das Sondern der Trauben den Wein -

bergsbefitzern um ihres eigenen Dortheils Willen em¬
pfohlen worden ist, so haben sich doch nur Wenige bis¬
her dazu verstanden , diese aber hatten sich im Vorigen
und in den vorhergehenden Jahren eines vorzüglicher »
Weines zu erfreuen Gerade in diesem Jahr , wo die
Güte der Trauben so ausserordentlich verschieden , beson -
ders die Rothen den Weissen sehr nachstehen , ist diese
Sonderung sehr zu empfehlen und die Bürgermeister¬
ämter werden daher ausgesordert , die geeignete Ermah¬
nung vor dem Beginnen der Weinlese an die Rebbesi -
tzer zu erlassen . Wenn sie sich nun auch hierauf zu be¬
schränken und jeden Eingriffs in den eigenen Willen
der Eigenthümer zu enthalten haben ; so wird ihnen
doch als Verwalter der Gcmarkungspolizei zur Pflicht
gemacht , sich genau zu überzeugen , wer ihrer . Ermah .
nung entspricht somit eine Sonderung bei dem Lesen
bewerkstelligt . .

Ueber Diejenigen , welche dieß thun , und über die ,
so es unterlassen , ist ein genaues Verzeichnis zu führen ,
und der Inhalt den Käufern und Wirthen bekannt zu
mach«» , auch nach beendigtem Herbste hieher porzulegen .

Durlach den 22 . Oktober 1836 .
GrpßhcrzoglichrS OberAmt .

Durlach . ( Oefen - und Faßreifeversteige¬
rung . ) Am Dienstag den 1 » November ,
Vormittags 10 Uhr werden bei Unterzeichneter
Stelle zwei eisene Runddfen , zwei eisene Plat -
tendfen , alte Ofenrdhre , eine starke Parthie



altes Fqßreifelsen und alte Glocken - und . Kel¬

lerfalle öffentlich versteigert , wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden.

Durlach den 24 . Oktober i85 § .
Großherzogliche DomainenDerwaltung .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachung .

Speelberg . ( Bekanntmachung . ) Der hiesige
'

Bürger Christoph Becker wurde den 11 . Okt .

b. I . als GemeinderathS - Mitglied vrdnungSmäsig

verpflichtet , was zur öffentliche » Kenntniß gebracht
wird .

Spielberg de» 2t . Oktober 1836 .

BurgermeisterAmt .
Werber .

vär . Rathschreiber Karcher .

Nro . rssz . In Folge der höchsten Verordnung vom
sb . Oktober i8z5 , Regierungsblatt Rro . 5Z . » wurden
durch Beschluß des Gemeinderaths und BürgerAusschus ,

- fes », » Oktober igzb die Ausschellgebühren für hie«

Pge Stabt von
ZwötfKreutzer

^ Achtzehn Kreutzer
erhöht ,

» aS hiermit öffentlich bekannt gemacht wirb . i

Durlach de» ro . Oktober izzb . ii

^ BurgermeisterAmt .
Jux .

Rro . 1493 . Montags den 31 . Oktober d. Z .

Nachmittags um 2 Uhr wird dem Zimmermann
Zakob Friedrich Semmlcr dahier auf hiesigem Rath¬

hause nochmals im Zwangswege öffentlich verstei¬

gert :
Die Hälfte an einer zweistöckigteo Behausung in brr

ILgergaffe , neben Schreiner Kiene « und Johann
Georg Kunjmann .

zo Ruth Acker im ober» Grötzinger Weg , neben
Kreuzwirth Fischer und Hoftiefer Hoper.

a Brtl . io Ruth . Äcker auf dem Lohe , « eben Ioh .
^ Schuh und Johann Ungeheuer .

» Drtl . ro Ruth . Weinberg am Lerchcnberg, neben
Fuhrmann Seegers Wiktwe und Karl Rothfuß .

28 Ruth . Weinberg im Hoher , neben Schreiner Kke-
uert und einem Grötzinger,

» »zu dir Liebhaber ringeladen werben mit dem Bemer ,
ken , daß der endgültige Zuschlag um das sich ergeben «
de höchste Gebot erfolgt auch wenn solches unter dem
Schätzungspreise bleiben würde.

. Durlach den lr . Oktober igzb .
BurgermeisterAmt .

Fux .
vckt . Fesenbeckh .

Privat - Nachrichten .

Karlsruhe . ( Gastwirthschaftsveränbe .

rung und Empfehlung . ) Durch Gegenwär¬
tiges habe ich die Ehre , einem hiesigen , wie aus -

wärtigen verehrlichen Publikum die ergebenste An .

zeige zu machen , daß ich das Gasthaus zum wei¬

ßen Bären verlassen und das ehemalige Gasthau »

zum Rappen käuflich an mich gebracht habe , un¬

ter der Firma :

Gasthaus zum rheinischen Hof .

Mit dieser Anzeige erlaube ich mir , mein in je¬
der Beziehung auf das Voltständ .gste eingerichtetes
Etablissement bestens zu empfehlen , mit der Ver¬

sicherung , daß ich alle » Mögliche anwendcn werde ,
mich bei meinen Freunden und rcsp . Reisenden ,
die mich mit ihrer Gegenwart beehren , durch

prompte und billige Bedienung zu empfehlen .

Karlsruhe den 14 . Oktober 1836 .

Christian Erny .

Anzeige und Empfehlung .

Unterzeichneter beehrt sich dem verehrten Publi .

kum anzuzcigrn , daß er sich in hiesiger Stadt als

DuchbiuderMeister niedergelassen habe , und em »

pfiehlt sich daher Demselben mit allen in fein Fach

rinschlagenden Artikeln .
Durlach im Oktober 1836 .

Wilhelm Zittel ,
wohnhaft in der langen Straße
bei Herrn Handelsmann Menger .

Anzeige .

Die Unterzeichneten haben die Ehre hiermit an .

zuzeigen , daß bei ihnen alle Sorten Kern - und

Steinobst , sowohl in Hoch - als auch in Ppramid .

stämmen , nebst mehreren Sorten schön blühender

Gesträuche , auch eine Auswahl von Gewächshaus ,

pflanzen , nebst acht und schöngefüllten NelkcnSen »

ker, und alle Sorten Gcmüsesaamen ächt und zu

billigen Preisen zu haben sind bei den

Gebrüder Carl und Christian Altfelix
in Durlach .

Durlach . ( Anzeige . ) Unterzeichneter zeigt

hiermit an , daß bei ihm die bekannten Pforzhc ».

mer Most - und WeinWagen , Silberne das Stück

7 fl. , und Neusilberne daS Stück 4 fl. 30 kr- , zu

haben sind .
Kämmerer , Goldarbeiter .

Karlsruhe . ( Eichene Bütten zu verkaufen . )

Bei Kübler Fahrer , Zähringcr Straße Nr . 45 . ,

sind zwei in Eisen gebundene eichene Bütten , jede

ohngefähr 3 ^ Ohm haltend , zu verkaufen .

Kelter - Verkauf .
Zn Weingarten steht eine ganz neue Kelter von

8 Schuh breit und 6 Schuh lang welche einen

Kasten hat worauf man 4 Fuder Trester mit zwei

Personen auspreffen kann , nebst noch zwei hiezu

gehörigen neuen , noch nie gebrauchten hölzernen



Spindeln mit Mahltrog und Reibstein , billig zu
verkauft,, , bei wem ? erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Wilhelm Gugel , Schuhmachermeistcr , zeigt
hiermit einem verehrlichen Publikum an , daß er
sein bisheriges Logis verlassen , und nun im Hau .
ft bei Herrn Schneidermeister Wilhelm Stein¬
bronn , wohnt .

Frau Wcisel ' s Wittwe zeigt hiermit an , daß
bei ihr täglich felbstgebrenntcr alter abgelegener
IwetschgenBranntwein , maasweis , die Maas zu
3V kr . , zu haben ist .

Im Daler '
schenHause dem Schloß gegenüber ,

ist für eine stille Haushaltung ein Logis bis auf
den 23 . Januar zu vermiethen . Ferner sind in
demselben Hause zwei Zimmer mit oder ohne Mö .
bel zu vermiethen , welche sogleich bezogen werden
können .

200 fl- Pflegschaftsgeld können gegen doppelt ge -
richtl . Versicherung zu 4 H Prozent sogleich auSge .
liehen werden , wo ? erfährt man im Comptoir
dieses Blattes .

Cs werden 300 fl. gegen gerichtliche Versicherung
zu 4 4 Prozent auSgelichcn , wo ? erfährt man im
Comptoir dieses Blattes .

Aus dem Lamprechtischen StipendienStistungS -
Fond zu Berghausen , können 200 fl . gegen dop¬
pelt gerichtl . Versicherung zu 5 Prozent ausgelie ,
hen werden . Nähere Auskunft hierüber ertheilt
das Comptoir dieses Blattes .

Durlach . ( Kapital zu verleihen . ) Gegen dop¬
pelte gerichtliche Versicherung können 2000 fl. im
Ganzen oder theilweise ausgeliehen werden . Da »
Nähere im Comptoir dieses Blattes .

Aus der Friederike Dittlerschen Pflegschaft , sind
gegen gesetzliche Versicherung 600 fl. » 4j Prozent
zurrheben .

Carl Jach mann , Pfleger .
Bei dem hiesigen SchulwittwenfisciCamcrariat

können 175 fl. zu 4 i Prozent gegen doppelte ge¬
richtliche Versicherung theilweiS , oder im Ganzen ,
sogleich erhoben werden .

S i e g r i st.

Neue Kalender , für daS Jahr 183 7 , so
wie auch evangel . und kathol . Schulbücher , sind
ftisch angrkommen und zu haben , bei

Buchdrucker Dups in Durlach .

Kirchenbuch - Auszüge .
Oktober : Copulirt
d . so . Christoph Stein , Brgr . in Karlsruhe « . Zollser «

aeant in Gottmadingen , Sohn von Christoph
Stein , B . und Schühmachermstr . in Karlsruhe
mit Christiane Elisabeth Katz , Tochter von Lud¬
wig Katz , B . u . Glasermstr . dahier ,

d. so . Friedrich Heinrich Kratt , B . u. Bäckermstr., ein

stpUNvee mit Christine Margarethe Zaibmann ,
Tochter von Kart Zachmann , B - u .

'
Hchühata .

. chermeister .
Sept . : Geboren
d . i7 - Jakob Andreas --- Dat . Franz König , Brgr . « .

Schneidermeister .
Oktobr .
d . z . Hugo Karl — Datr . Hr . Johann Jakob BürL ,

Brgr . u . Stadtapotheker .
d . rb . Elisabeth Christin « — B . Karl Friedrich Deller .

B . u . Küsermstr .
d . - r . ein todter Knabe — D . Jakob Christoph Gesell,

B > u . Maurer .
Sept . : Gestorben
d . y. Joh . Mich . Schnurr von Gerlachsbeim , Soldat

bei dem Grvßherzogl . Garnisonsbataillon da¬
hier , ledig ; 24 Jahre , s Monate , 4 Tage alt .

Oktobr .
d . 17 . Wenbelin Hinn von Oberbiederbach Amt Walb -

sirch , Unteroffizier im Großherzogl . GarnisonS -
bataillon dakier , ledig ; rg Jakre alt .

d . 24. Juliane — Vater Johann Leonhard Ströhleia ,
Brgr . ; 4 Jahre , 8 Monate , 15 Tage alt .

d. 24. Christine Schmidt , ledige Dienstmagd , gebürtig
von Gvndrlshcim ; 20 Jahre alt .

Frucht - Preise

vom 22 . Oktober 1836 in Durlach .

Mittelprri » :
DaS Malter fl. kr.

Waizen . . 7 48
Kernen , neuer / „ ^
Kernen , alter s

» ^

Korn . . . 5 20
Gerste . . . 4 40
Welschkorn . 5 — '

Haber . ^ . S IS
Einfuhr - Summe : 930 Malter .,
Verkauft wurden heute : 892 Malter .
Aufgestellt blieben : 38 Malter .

B r 0 d - T a x e.
Ein Weck zst» 2 kr. soll wiegen -- Pf . TL Loch.
Weißbrod zu 6 — — — 1 — S —
Schwarjbrod zu 10 kr. soll — 4 — 4 —

Fleisch - Taxe .
Lchsenfleisch 9 kr. per Pfund .
Schmalfleisch 7 kr. „ „
Kalbfleisch 8 kr. , , „
Hammelfleisch 8 kr. , , „
Schweinefleisch 9 kr. „ „

DaS Pfund Rindschmalz kostet ^ ^ 2 kr,
— — Schweineschmalz . 2s> —
— — Butter . 20 kr.

Lichter , gezogene das Pfund . . 24 —
— gegossene . 22 —

Seife . . . . . . . . . . 18 —
ychsenunschlitt , rohe » . . . . 13 —
Der Centner Heu . . . . Ist . — kr .
Hundert Bund Stroh . . . 10 » — -
DaS Meß Holz , harte » , kostet 18 fl. - -

Druck und Verlag der L. M. Dups ' fchen Buchdruckerey.
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